
Besprechungen

chen. In der Verlängerung dieser Gedanken- dischen Karmeliters und eınes amerikanischen
gange liegen auch die Beiträge der beiden Ja- Religionsphilosophen seinem Beıtrag be-

schließen das bedenkenswerte BändchenN Koyama und Kitamor.i1. Koyama,
1n Thailand tätıg, theologisch teilweise VOo  ;} Bei den drängenden Problemen, die sıch

heute den Kirchen der Heıiımat unmittelbarKıtamori 1ı abhängig, sucht den Gedanken des
Zornes Gottes sowohl VO Apatheia-Ideal stellen, werden die Anfragen und Aussagen
der Stoa WIıe auch VO  - verwandten Zügen des der Jungen Kirchen vielfach überhört. Daiß
Theravada-Buddhismus abzusetzen. Seine die Herausgeber der vorliegenden Reihe ıh-
These 16 Theologie der ‚Vernachlässigung nen dennoch unermüdlich Gehör schaften
der Geschichte‘ 1St die Theologie VO  3 Gott, suchen, se1i ihnen gedankt; daß die Stimmen
der aus der Geschichte ‚heraustrat‘ (der Ott 1n der hiesigen Theologie gehört werden, se1

Waldenfelsdes östlichen Deismus) und der er N!  cht ihnen gewünscht.
1m Zorn andeln kann. Es 1St auch die Theo-
logie VO  - Gott, der gefangen 1St 1mM ‚konti-
nuijerlichen‘, zyklischen Fluß der kosmischen Abendländische Therapie und östliche Weiıs-
eıt der Ott des Pelagianismus der Natur) heit Eın Tagungsbericht. Hrsg. VO  -} Wilhelm
und der er nıcht 1M Zorn reagıeren kann BITTER. Stuttgart: Kllett 1968 287 Lw. 20,—.
(56) Die 1m VWesten häufig als genulner Be1i- Dieser and bietet wıie die N: Reihe
Crag der Theologie Japans angesprochene Beiträge VO:  } erstrangıgen Fachleuten: 1er
„Theologie des Leidens Gottes“ stellt ıhr VO  } Karlfried V Dürckheim, Enomıiya-
Autor 1n einem kurzen Originalartikel VOTFr. Lasalle 5 J; Schultz, Jean Gebser u. Im

Dıie weıteren Artikel versuchen ebenfalls Vordergrund stehen die verschiedenen Formen
einen vielfältigen Brückenschlag. Kamıil des indischen YXoga und japanischen Zen; ber
greift das Thema „Dıie Dreieinigkeit Gottes auch die Anthropologie der tibetischen und
und der Koran“ auf und könnte einer chinesischen Medizin wird dargelegt. Die bei-
Überprüfung der Ablehnung der Dreifaltig- den Aussprachen zeıgen 1n einer gewissen Ab-
keit durch den Islam führen. Vielleicht rundung das Ergebnis der Tagung, daß nam-

viel verspricht: die Überschrift des Auf- lich das östliche und westliche Menschenbild
keine unüberbrückbaren Gegensätze ilden,Satzes von Mbiıiti „Afrikanische Beiträge

ZUr Christologie“; tatsächlich geht darum, sondern siıch AUS den verschiedenartigen Aus-
bestimmen, welche Züge AUS dem Leben gangspunkten ergeben. Die westliche Tiefen-

Jesu, welche Partıen des NT, welche Titel psychologie und Psychotherapie 1St VO: Wıs-
Jesu auf das besondere Verständnis der Afri- senschaftsbegriff der empirischen Medizın:
kaner stoßen, und VO'  - da Aaus nach Ansatzen pragt. Auch das »a Trainıng“ wurde
der Verkündigung suchen. Beachtlich 1St Aaus der arztlichen Hypnose entwickelt und

will 1Ur iıne „biologisch-rationale Technik“der Beitrag des Chinesen Choan-Seng Song,
dem gelingt, einıge wesentliche Unterschei- se1n. Selbst Jung AUS Treue
dungsmerkmale zwischen Christentum und dieser Wissenschaftlichkeit nicht, ber das
östlicher (indischer und chinesischer) Religio- transempirische Wesen Aussagen machen,
sıtät aufzuzeigen. Mıt echt betont Vicedom obwohl persönlich 1n diesen Bereich schon
in der Einleitung die Frage, „ob die jungen vorgestoßen WAal.

Kirchen 1n iıhrem Wachstumsstadium eın ‚A4DO- Der Ööstliche Mensch denkt ganzheitlicher.
Er weiß, dafß der Mensch Tieferes besitzt, alslogetisches Zeitalter‘, das VO  ; uns me1st

abwertend beurteilt wird, umgehen können“ die tiefste Tiefenpsychologie erforschen
(19) Der Inder Rao, 1n mancher Hın- vVErMaS. Die östliche Medizın versucht die
sicht dem Katholiken Panıkkar verwandt, Heilung Nl durch die symptomatische Be-
sucht seinerse1lts ıne Synthese VO  - Aristlicher andlung eines Organs, sondern durch die
Botschaft und iındischen Denk- und Frömmig- Herstellung des Gleichgewichtes“ das
keitsstrukturen. Die Stellungnahmen eines 1N- seiın Maß 1n den „Gesetzen des Uniıyersums“
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hat. Diesem Ziel dient alle Körper- werden, könnten sıe auch 1n der heutigen
übung und selbst die Pharmakologie und Diä- innerkirchlichen, oft 1M rein Rationalen ftest-
tetik. In der Mıtte der Person, 1n der der gefahrenen Krise eiıne echte Hilfe ZUr Erneue-
Mensch mit allem eın e1ns 1St, en auch rung existentiellen Glaubens und Betens se1in.
jene „Erleuchtungen“ ıhren Ursprung, dıe den Sılberer S}
Menschen einem ethischen Menschen for-
mMmMen. Dieser östliche Erleuchtungsweg und be-
sonders die „große Erfahrung“ (Satorı haben SIEGMUND, Georg: Buddhismus UN: Christen-
erstaunliche Ahnlichkeit mMit dem, W 4a5 17 ium. Vorbereitung eines Dialogs. Frankfurt:
cQhristlichen Raum als „Mystik“ beschrieben Knecht 1968 2313 Lw. 17,80

Wenn es einem fruchtbaren Dialog Z7W1-wird. Deshalb sind beide Erlebnisweisen, -
tern s1ie Aaus den natürliıchen Kräftften des Men- schen Buddhismus und Christentum kommen

soll, mu{ß eın gemeinsamer Boden gefundenschen erklärbar sind, gut miteinander VelI-

gleichbar. Beide beinhalten ıne natürliche werden, VO: dem Aaus mMa  - einer Prüfung
Transzendenzerfahrung, die als solche ber der nterschiede weitergehen kann. Eın sol-
1n der cQristlichen Mystik noch wen1g be- cher 1St ber nıcht leicht finden; denn, wI1e
achtet und untersucht wurde. Das Transzen- Siegmund zeıgt, bestehen 1n der Auffassung

desdenz Erlebnis christlichen Mystikers VO: Göttlichen, VO:  »3 der Seele und VO! We-
schließt arüber hınaus immer auch „das SC1I1 des Menschen, VO Heil und damıt VO'

Weg ZU Heil grundlegende Unterschiede,Innewerden der gnadenhaften Gegenwart
Gottes 1n der Seele“ mit e1ın, weshalb c5 „Aus daß schon die Anwendung dieser Worte 1n
diesem Grunde 1n seiner Gesamtheit ein über- Irrtum führen kann. Es bleibt NUr die Suche
natürliches Erlebnis“ 1St nach dem Absoluten, dazu die Erfahrung VO

Dıieser Tagungsbericht ISt für alle, die sıch der Vergänglichkeit, der Brüchigkeit und dem
leidvollen Charakter des menschlichen Da-über die heutige Diskussion stliche und

westlıche Meditatıion Orientieren wollen, ıne se1ns, worın sıch beide sechr nahe kommen,
WE auch da nterschiede bestehen. Aberwillkommene Zusammenfassung, sowohl für

den Fachmann wıe für ıne Information. schon die Folgerungen, die daraus SCZOSCH
werden, stehen sıch schart gegenüber: elt-Es zeigte sıch ber auch bei dieser Tagung,

da{ß bei Problemen der inneren Erfahrung die flucht, Vermeiden jeglicher Anhänglichkeit,
Theorie nıcht ausreichen kann, weshalb auch völlige Wunschlosigkeit beim Buddhismus,
hier für die ber 400 Teilnehmer UÜbungskurse Selbstverwirklichung durch Liebe Gott,
tür die verschiedenen Methoden veranstaltet und tätıge Liebe dem Mitmenschen, die
wurden: denn 1Ur AUS der Übung kann LEr- versucht, das Leiden vermiıindern. Dieser
fahrung und eın sachgerechtes Urteil C1I- Gegensatz wırd der Gegenstand eınes
wachsen. Wenn diese Meditationsformen Dialogs seıin müussen. Die Ausführungen sind
sachgerecht und 1n kluger Anpassung einge- klar und leicht zugänglich. Brunner SJ
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